
 

 

 

BIBLIOTHEK  LOCKENHAUS 

Klostergasse  6 
 

Dienstag   15.00 – 18.00 

Freitag     17.30 – 19.30 

Samstag   10.00 – 11.00 
 

Lockenhaus, März 2023 

Neuerscheinungen in unserer Bibliothek  

 

Prinz Harry: Reserve 
Es war eines der berührendsten Bilder des 20. Jahrhunderts: Zwei 
Jungen, zwei Prinzen, die hinter dem Sarg ihrer Mutter gehen, 

während die Welt voller Trauer und Entsetzen zusieht. Beim Be-

gräbnis von Prinzessin Diana fragten sich Milliarden von Men-
schen, was die Prinzen in diesem Moment dachten und fühlten - 

und welchen Verlauf ihr Leben von diesem Augenblick an wohl 

nehmen würde. 
Für Harry ist jetzt der Moment gekommen, endlich seine Ge-

schichte zu erzählen. In seiner unverstellten, unerschrockenen 

Offenheit ist »Reserve« ein einzigartiges Buch voller Einblicke, 
Eingeständnisse, Selbstreflexion und der hart erkämpften Über-

zeugung, dass die Liebe die Trauer für immer besiegen kann.. 

 

Fritz Dittlbacher: Warum in Wien das 

Römische Reich unterging und Vorarlberg 

nicht hinterm Arlberg liegt 
Jesus hat eigentlich an einem anderen Tag Geburtstag, 
Griechenland und Bayern teilen sich nicht zufällig die Farben ihrer 

Flaggen, einer der 46 US-Präsidenten existiert nicht und vor nicht 

allzu langer Zeit durften österreichische Politiker Züge auf freier 
Strecke halten lassen - die Weltgeschichte ist voll kleiner und 

großer Anekdoten, die erzählt werden wollen. Fritz Dittlbacher hat 

Fakten, Ereignisse und Hintergründe aus Österreich und dem Rest 

der Welt zusammengetragen. Er zeigt überraschende Zusammen-

hänge, erklärt haarsträubende Parallelen und beweist, dass auch 
kleine Zufälle manchmal den Lauf der Geschichte ändern. Eine 

vergnügliche Sammlung von Kuriosem und Wissenswertem über 

Gesellschaft, Politik, Geschichte - und den ganzen Rest. 
 

Michael Robotham:  Der Erstgeborene 

Der Psychologe Cyrus Haven berät die Polizei in Nottingham bei 
der Aufklärung von Straftaten. Dabei wurde er als Jugendlicher 

selbst Opfer eines Verbrechens: Sein geistig verwirrter Bruder 

Elias ermordete die gesamte Familie, nur Cyrus überlebte das 
Massaker. Nun, 20 Jahre später, soll der angeblich geheilte Elias 

in Cyrus' Obhut entlassen werden - und konfrontiert diesen auf 
brutale Art mit seiner Vergangenheit. Zudem muss der Psychologe 

sich noch um sein Mündel Evie Cormac kümmern: eine aufsässige 

Teenagerin mit der Gabe, jede Lüge zu enttarnen. Als Cyrus in 

einem Mordfall ermittelt und Evie dem Täter allzu nahe kommt, 

geraten sie beide in tödliche Gefahr. 

 

Nora  Roberts:  Vermächtnis der Dunkelheit 
Adriana erlebt in ihrer Kindheit Traumatisches, doch sie geht als 

starke Frau daraus hervor. Schon mit siebzehn gründet sie ein 
gefeiertes Fitnessunternehmen in New York. Alles scheint perfekt, 

bis Adriana ein Drohbrief erreicht, dem jedes Jahr ein weiterer 

folgen wird. Um Abstand zu gewinnen, kehrt sie ins idyllische 
Traveler's Creek zurück, wo ihre Großeltern leben. Während 

Familie und Freunde zusammenrücken und alte Wunden heilen, 
kommt Adrianas Stalker immer näher. Aber diesmal ist sie bereit, 

sich zu verteidigen. 

 

Susanne Kristek:  Die nächste Depperte  
»Vermutlich ist es leichter, unbefleckt schwanger zu werden, als 

einen Bestseller zu schreiben.« Das beschwerliche Leben einer 

Frau, die es sich in den Kopf gesetzt hat, Bestseller-Autorin zu 

werden und in ihrem Eifer vor keiner durchgeknallten Idee 

zurückschreckt. Sie bedrängt den Pfarrer für eine Besprechung im 
örtlichen Pfarrblatt, hält Lesungen vor Toten und lässt sich von 

Hera Lind in Hausschuhen coachen. Ein schwarzhumoriger, 
rasanter Roman über die Höhen und Tiefen des Autorenlebens - 

satirisch und saukomisch!. 

 
 

 Jo Nesbø: Blutmond 
Harry Hole hat alle Brücken hinter sich abgebrochen. In Los 
Angeles trinkt er sich als einer der zahllosen Gestrandeten fast zu 

Tode. In Oslo werden zur selben Zeit zwei junge Frauen ermordet. 

Kommissarin Katrine Bratt fordert Harry Hole vergeblich an, denn 
bei der Polizei interessiert sich niemand mehr für den Spezialisten 

für Mordserien. Der tatverdächtige Immobilienmakler jedoch 

bietet Hole ein Vermögen, damit er privat für ihn ermittelt. Hole 
sucht sich ein Team, bestehend aus einem Kokain-dealenden 

Schulfreund, einem korrupten Polizisten und einem schwer an 

Krebs erkrankten Psychologen. Die Zeit läuft, während über Oslo 
ein Blutmond aufzieht.  

 

Arno Geiger:  Das glückliche Geheimnis 
Frühmorgens bricht ein junger Mann mit dem Fahrrad in die 

Straßen der Stadt auf. Was er dort tut, bleibt sein Geheimnis. 
Zerschunden und müde kehrt er zurück. Und oft ist er glücklich. 

Jahrzehntelang hat Arno Geiger ein Doppelleben geführt. Jetzt 

erzählt er davon, pointiert, auch voller Witz und mit großer 
Offenheit. Wie er Dinge tat, die andere unterlassen. Wie 

gewunden, schmerzhaft und überraschend Lebenswege sein 

können, auch der Weg zur großen Liebe. Wie er als Schriftsteller 
gegen eine Mauer rannte, bevor der Erfolg kam. Und von der 

wachsenden Sorge um die Eltern. Ein Buch voller Lebens- und 

Straßenerfahrung, voller Menschenkenntnis, Liebe und Trauer. 
 

Martina Parker:  Aufblattelt 
"Hast schon gehört?" "Was meinst?" "Na die Sache mit dem 

jungen Grafen." "Was ist mit dem? Jetzt sag schon." "Er heiratet 

ein Mädchen von hier. Isabella Kirnbauer." "Oh ... das ist ja ..." 
Jeder im Bezirk wusste, wer der Isabella ihr Vater war. Der alte 

Säufer. Und ihre Großmutter - über die sprach man besser gar 

nicht. Das ist ja wie in der "Neuen Post". Nur besser, weil man im 
Südburgenland ist und die Leute persönlich kennt. Und dass dann 

die Gegenbraut auf der Hochzeit Blut spuckend zusammenbricht, 

ist erst der Anfang der Katastrophe. 
 

Jojo Moyes:  Mein Leben in deinem 
Einmal in das Leben einer anderen schlüpfen, davon träumt Sam, 

wenn ihr der Alltag mal wieder über den Kopf wächst. Als sie im 

Sportstudio versehentlich die falsche Tasche mitnimmt, kann sie 

nicht widerstehen. Der Inhalt ist so anders als ihre schlichten 

Klamotten. Eine wunderschöne Chanel-Jacke und ein Paar 

glamouröse High Heels. Als Sam die Kleidungsstücke anzieht, 
fühlt sie sich für einen Moment wie eine andere Frau. Eine Frau 

ohne Geldsorgen, ohne Ehemann, der nur noch auf dem Sofa sitzt 

- sie fühlt sich unbeschwert, selbstbewusst, frei. 
Nisha ist diese Frau. Von außen scheint ihr Leben perfekt. Ein 

erfolgreicher, wohlhabender Mann, ein Kleiderschrank voller 

Designerstücke. Doch Nisha war nicht immer die Frau, die sie 
heute ist. Und ihr sorgsam aufgebautes Leben droht gerade wie ein 

Kartenhaus einzustürzen. Bis ihr Sam begegnet. Denn manchmal 

kann ein einziger Moment alles verändern. 
 

Christian Wehrschütz: Mein Journalistenleben 
Seit zwei Jahrzehnten ist Christian Wehrschütz als Korrespondent 

am Balkan und in der Ukraine unterwegs, immer nah am 

Geschehen und mit dem Herzen bei den Menschen. Hier erzählt er, 

wie seine Beiträge zustande kommen und wie wichtig sein Team 

ist, das ihn bei schwierigen oder gefährlichen Unternehmungen 

unterstützt. Fahrer, Sekretärinnen, Kameraleute und Cutter - ohne 
sie könnte Christian Wehrschütz nicht auf seinem Niveau 

berichten. Die außergewöhnlichen Einblicke in die oft 

verwirrenden Situationen in Kriegsgebieten verdanken wir einer 
besonderen Leistung des Korrespondenten: Er lernt die 

Landessprache seiner Länder, aus denen er berichtet - und kommt 

auf diese Weise zu Informationen, die kaum ein anderer erhält. 



Iny Lorentz: Die Perlenprinzessin 
Im 4. Teil der historischen Familiensaga vom Anfang des 19. 
Jahrhunderts erfährt Ruth, dass sie jahrelang über das Schicksal 

ihrer Familie in Hamburg belogen wurde. Auf Tahiti hat Ruth sich 

nicht nur ein kleines Handelsimperium aufgebaut - sie findet auch 
endlich mit »Lucky Jim« James Hutton zusammen. Als der 

Wahlfänger Namasket das kleine tropische Paradies im Südpazifik 

anläuft, ist die Freude zunächst groß: An Bord befindet sich Ruths 
Bruder David, der als auf See verschollen galt. Doch was David 

von der Familie in Hamburg erzählt, lässt Ruth erkennen, dass sie 

jahrelang gefälschte Briefe erhalten hat. Voller Sorge um ihre 
Mutter und die jüngeren Schwestern gibt Ruth den Bau eines 

hochseetauglichen Schiffes in Auftrag, um selbst nach Hamburg 
zu reisen. Noch ahnen weder sie noch James, wie nah die Feinde 

ihrer Familien einem Sieg sind. 

 

Annie Ernaux: Der junge Mann 
Sie ist Mitte fünfzig und beginnt ein Verhältnis mit einem dreißig 

Jahre jüngeren Mann. Einem Studenten, noch dem Milieu 
verhaftet, aus dem sie sich emanzipiert zu haben glaubt. Er verlässt 

die gleichaltrige Freundin und liebt sie mit einer Leidenschaft wie 

keiner zuvor. Entrückte Tage und Nächte in seinem kargen 

Zimmer, Matratze auf dem Boden, löchrige Wände, defekter 

Kühlschrank. Doch die intime Episode ist zugleich etwas 
Politisches, auf der Straße, in den Restaurants und Bars: fast 

ständig böse Blicke, wütende Reaktionen. Sie ist wieder das 

»skandalöse Mädchen« ihrer Jugend, nun aber ganz ohne Scham, 
mit einem Gefühl der Befreiung. Irgendwann erträgt er ihre frühere 

Schönheit nicht mehr, und sie erlebt bloß noch Wiederholung, 

obwohl er »ihr Engel ist, der die Vergangenheit heraufbeschwört, 
sie ewig leben lässt«. Und was heißt das für die Zukunft? 

 

Bernhard Aichner: Bildrauschen 
Der Pressefotograf David Bronski nimmt eine berufliche Auszeit 

in den Tiroler Bergen. Aber das Unheil der anderen, von dem er 

seit über zwanzig Jahren lebt, verfolgt ihn. Auf einer Schneeschuh-
wanderung findet er eine Frauenleiche. Die Spuren am Tatort 

führen ihn zu einem abgelegenen Luxus-Chalet, in dem fünf 
Social-Media-Stars ihr Wochenende verbringen. Große Schnee-

mengen fallen, Lawinen gehen ab, und das Chalet wird zum 

Escape-Room. Niemand kann entkommen, auch Bronski nicht. 
 

Beate Maly: Mord auf der Trabrennbahn 
Ein charmanter, intelligenter und warmherziger Schmökerkrimi. 
Frühling 1925: Ernestine und Anton besuchen gern und 

regelmäßig die Wiener Trabrennbahn in der Krieau. Sie liebt die 

flirrende Stimmung, den Nervenkitzel beim Wetten und das 
illustre Publikum. Er begeistert sich mehr für die Jause in der 

Meierei. Als es während eines Rennens zu einem tragischen Unfall 
kommt, der tödlich endet, ist Ernestines Neugier geweckt. Für 

ihren Geschmack profitieren deutlich zu viele Menschen vom Tod 

des angeblich Verunglückten. 
 

Hera Lind: Das letzte Versprechen 
Weihnachten 1944 bricht im Banat die Hölle für die kleine Anni 
aus: Sie wird von bewaffneten Partisanen aus den Armen ihrer 

jungen Mutter gerissen – und in ein jugoslawisches Kinderheim 

verschleppt, während Amalie mit 180 Frauen des Dorfes in ein 
Arbeitslager nach Sibirien muss. Annis Großmutter lässt die 5-

jährige allen Gefahren zum Trotz nicht allein – wie sie es ihrer 

Mutter versprochen hat. Heimlich fährt sie mit und ermöglicht der 
Kleinen die Flucht. Für Anni wird ihre Oma zum Licht in der 

Dunkelheit, das ihr auch Jahre später noch leuchtet. Denn im 
Nachkriegsdeutschland hat niemand Zeit für die seelische Not 

eines Kindes. Und Annis Liebe zum Leben und dem, was gut ist 

an den Menschen, wird auf ungeahnte Weise auf die Probe gestellt. 
 

Emine Sevgi Özdamar:  Ein von Schatten  

                                              begrenzter Raum 
Nach dem Militärputsch 1971 flieht die Erzählerin aus Istanbul 

übers Meer nach Europa. Wie auch andere Künstlerinnen und 
Künstler, Linke und Intellektuelle fürchtet sie um ihre Existenz. Im 

Gepäck: das unbedingte Verlangen, den so jäh gekappten 

kulturellen Reichtum ihres Landes andernorts bekannt zu machen 
und lebendig zu halten. Im geteilten Berlin, auf den Boulevards 

von Paris, im Zwiegespräch mit bewunderten Dichtern und 

Denkern, findet sie schließlich eine »Pause der Hölle«, in der 
Kunst, Politik und Leben uneingeschränkt vereinbar scheinen. 

 

 
 

Sebastian Fitzek: Mimik 
Ein winziges Zucken im Mundwinkel, die kleinste Veränderung in 
der Pupille reichen ihr, um das wahre Ich eines Menschen zu 

"lesen": Hannah Herbst ist Deutschlands erfahrenste Mimikre-

sonanz-Expertin, spezialisiert auf die geheimen Signale des 
menschlichen Körpers. Als Beraterin der Polizei hat sie schon 

etliche Gewaltverbrecher überführt. Doch ausgerechnet als sie 

nach einer Operation mit den Folgen eines Gedächtnisverlustes zu 
kämpfen hat, wird sie mit dem schrecklichsten Fall ihrer Karriere 

konfrontiert: Eine bislang völlig unbescholtene Frau hat gestanden, 

ihre Familie bestialisch ermordet zu haben. Nur ihr kleiner Sohn 
Paul hat überlebt. Nach ihrem Geständnis gelingt der Mutter die 

Flucht aus dem Gefängnis. Ist sie auf der Suche nach ihrem Sohn, 
um ihre "Todesmission" zu vollenden? Hannah Herbst hat nur das 

kurze Geständnis-Video, um die Mutter zu überführen und Paul zu 

retten. Das Problem: Die Mörderin auf dem Video ist Hannah 
selbst! 

 

Ursula Poznanski: Stille blutet 
Wenige Worte machen die aufstrebende Wiener Nachrichten-

sprecherin Nadine Just über Nacht berühmt: Vor laufender Kamera 

kündigt sie ihre Ermordung an - zwei Stunden später ist sie tot! 

Ebenso ergeht es dem Blogger Gunther Marzik nach einer ganz 

ähnlich lautenden Ankündigung. Während die österreichische 
Medienwelt kopfsteht, trendet der Hashtag #inkürzetot, Nach-

ahmer-Beiträge und Memes fluten das Netz. Wie soll die junge 

Ermittlerin Fina Plank im fünfköpfigen Team der Wiener 
»Mordgruppe« zwischen einer echten Spur, einem schlechten 

Scherz oder schlichtem Fake unterscheiden? Schließlich rückt 

Nadines Ex-Freund Tibor Glaser ins Zentrum von Finas 
Ermittlungen, ein aalglatter Werbefachmann und Weiberheld, der 

verzweifelt seine Unschuld beteuert. 

 

Lars Engels: Totes Moor 
Im Morgennebel stoßen Wanderer im Roten Moor auf die Leiche 

einer jungen Frau. Die Kriminalpolizei identifiziert sie wenig 
später als Matilda Nolte, die 2009 nach einer Abiparty spurlos 

verschwand. Für Kommissar Janosch Janssen ist die Entdeckung 
ein Schock: Matilda war seine heimliche Jugendliebe. Und sein 

Vater damals der Hauptverdächtige, der dem Druck der 

schonungslosen Ermittlungen nicht standhielt und Suizid beging. 
Um seinen Vater zu entlasten und Matildas Mörder zu finden, muss 

Janosch ausgerechnet mit Kriminaloberrätin Diana Quester 

zusammenarbeiten. Die Ermittlerin, die er für den Freitod seines 
Vaters verantwortlich macht. 

 

Sofía Segovia: Das Flüstern der Bienen 
In der kleinen mexikanischen Stadt Linares erzählt man sich noch 

immer von dem Tag, an dem die alte Nana Reja ein Baby unter 
einer Brücke gefunden hat. Von einem Bienenschwarm umhüllt, 

erweckt der kleine Simonopio zunächst Misstrauen bei den 

abergläubischen Dorfbewohnern. Doch die Gutsbesitzer Francisco 
und Beatriz Morales nehmen den wilden stummen Jungen bei sich 

auf und lieben ihn wie ihr eigenes Kind. Während die Spanische 

Grippe die Region trifft, und um sie herum die mexikanische 
Revolution wütet, lernen sie Simonopios Gabe zu vertrauen und 

können die Familie so vor dem größten Unheil bewahren. Doch 

nicht alle Bewohner der Hacienda meinen es gut mit dem Jungen. 
 

Raphaela Edelbauer: Die Inkommensurablen 
In fiebriger Erregung warten die Einwohner Wiens am 31. Juli 
1914 das Verstreichen des deutschen Ultimatums ab. Unter ihnen 

sind drei, deren bekannte Welt zu zerfallen droht: Der 
Pferdeknecht Hans, der adlige Adam und die Mathematikerin 

Klara. Der spektakuläre neue Roman der preisgekrönten Wiener 

Autorin ist ein literarisches Ereignis. Wien, Zentrum der 
Österreichisch-Ungarischen Monarchie, steht Kopf. Noch 

sechsunddreißig Stunden, dann läuft das deutsche Ultimatum ab. 

Die Stadt ist ein reißender Strom, in allen Straßen bricht sich die 
Kriegsbegeisterung der jungen Generation bahn. Mitten in diesen 

Taumel gerät Hans, ein Pferdeknecht aus Tirol, der sich auf den 

Weg in die Metropole gemacht hat, um die Psychoanalytikerin 
Helene Cheresch aufzusuchen. Dort angekommen trifft er auf 

Adam, einen musisch begabten Adligen, und Klara, die sich als 

eine der ersten Frauen an der Universität Wien im Fach 
Mathematik promovieren wird. Gemeinsam verbringen die drei 

jungen Menschen den letzten Abend vor der Mobilmachung – in 

einer Stadt, die sich ihrem Zugriff mehr und mehr zu entziehen 
droht. 

 
 



Serhij Zhadan: Internat 
Ein junger Lehrer will seinen Neffen aus der Schule, die unter 
Beschuss geraten ist und keine Sicherheit mehr bietet, nach Hause 

holen. Durch den Ort zu kommen, in dem das zivile Leben 

zusammengebrochen ist, dauert einen ganzen Tag. Der Heimweg 
wird zur Prüfung. Die beiden geraten in die unmittelbare Nähe der 

Kampfhandlungen, ohne mehr sehen zu können als den milchigen 

Nebel, in dem gelbe Feuer blitzen. Maschinengewehre rattern, 
Minen explodieren, paramilitärische Trupps, herrenlose Hunde 

tauchen in den Trümmern auf und apathische Menschen stolpern 

orientierungslos durch eine apokalyptische urbane Landschaft. 
 

 

Anna Schneider: Grenzfall – In der Stille des 

Waldes 
Ratlos begutachtet Chefinspektor Bernhard Krammer den Fund auf 

einer Baustelle am Ortsrand von Gnadenwald in Tirol. Zwei 
präparierte Dachse, in deren Inneren Babykleidung versteckt 

wurde. Weshalb? Und wer hat die ausgestopften Tiere vergraben? 

Zur gleichen Zeit erholt sich Oberkommissarin Alexa Jahn in 
Lenggries von einer Schussverletzung. Bis ein ehemaliger Kollege 

aus Aschaffenburg mit schlechten Nachrichten vor der Tür steht: 

In einem alten Fall wurde der Falsche verhaftet. Alexa macht sich 
Vorwürfe – hat sie damals bei den Ermittlungen etwas übersehen? 

Während sie den Fall neu aufrollt, kommt Krammer einer Tragödie 
auf die Spur, deren wahres Ausmaß zunächst niemand ahnt.  

 
 


